
M
Ä

R Z           A P R I L

A U S G A B E

M A I

2024

In Liebe

W o r a u f  e s  
i n  d e r  L i e b e  

a n k o m m t

D i e  v i e r  
A r t e n  d e r  

L i e b e

L i e b e  b e i  
J e s u s  

( J o h a n n e s 
1 3 , 1 - 1 7 )

W i e  w i r d  
L i e b e  
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Die Jahreslosung 2024, die wir 
in diesem Gemeindebrief in einen Zu-
sammenhang mit der Passionszeit und 
mit dem Osterfest stellen, enthält ein 
Schlüsselwort, das zu einem der wohl 
meistbenutzten Wörter überhaupt 
geworden ist: Liebe. Unzählige Texte, 
Gedichte und Lieder handeln durch  
die Jahrhunderte von der Liebe, po-
litische und gesellschaftliche Ent-
scheidungen und Handlungen wurden  
schon und werden mit der Liebe be-
gründet. Und Jesus selbst gab uns in 
seinen Abschnittsworten ein neues 
Gebot mit auf den Weg: »Daran werden 
alle erkennen, dass ihr meine Jünger 
seid. Wenn ihr einander liebt.« Aber 
warum »neu«? Liebe ist mehr als ein 
Gefühl, Liebe fordert zum Handeln auf, 
Liebe ist unsere älteste und tiefste 
Sehnsucht. Und doch ist für Jesus ein 
Aspekt besonders wichtig: Die Liebe 
zu Gott und zu den Menschen. Da hilft 
es, einmal darüber nachzudenken, was 

eigentlich alles hinter dem Wort Liebe 
steckt. 

C. S. Lewis, der berühmte englische 
christliche Gelehrte und Buchautor 
(1898 – 1963) unterscheidet in seinem 
Werk »The Four Loves«, dt. »Die 4 Ar-
ten der Liebe« vier Formen der Liebe, 
die miteinander verbunden sind und 
sich überschneiden können: Zunei-
gung, Freundschaft, Eros und Agape. 
Die Zuneigung sieht er als die ein-
fachste und häufigste Form der Liebe, 
so wie sie etwa zwischen Eltern und 
Kindern oder zwischen Mensch und 
Tier besteht. Freundschaft ist nach 
C. S. Lewis die zweite Form der Liebe. 
Sie ist auf Langfristigkeit, Vertrauen 
und Ehrlichkeit angelegt, auch wenn es 
manchmal weh tut, und gibt dem Leben 
Halt, besonders in schwierigen Zeiten. 
Eros ist die Form der Liebe, an die wir 
meistens denken, wenn wir von Liebe 
sprechen. Sie beruht auf gegenseitiger 
Anziehung und spiegelt das Verlangen 

nach Nähe, körperlicher und seelischer 
Vereinigung. Diese Art der Liebe sehnt 
sich nach Treue, Dauer, Gelingen, und 
erfährt doch so oft Enttäuschung. Was 
wirklich hält, was alle Krisen überdau-
ert, ist die Agape, die Nächstenliebe, 
die nicht zuerst an sich selber denkt. 
»Liebt einander!« Jesu neues Gebot, 
ist Gottes große Einladung an uns, die 
alle Formen der Liebe umfasst und 
verlässlich trägt: Gottes Zuneigung  
zu uns, seine Freundschaft mit uns,  
seine Leidenschaft für uns.

� N i c o l e  J a n k e

Jahreslosung 2024:
»Alles, was ihr tut,  
geschehe in Liebe!«  
1. Korinther 16,14
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I n h a l t

Stell dir vor, dein Chef bringt dir 
am Morgen einen Kaffee vorbei oder  
die Abteilungsleiterin nimmt dem Prak-
tikanten den Einkaufsdienst ab. Hast 
du schon mal erlebt, dass geltende Hi-
erarchien außer Kraft gesetzt wurden?

Betrachten wird das Bild von  
Sieger Köder mit dem Titel »Die Fuß
waschung«, werden wir in eine sol-
che Situation mit hineingenommen. 
Das Bild zeigt Jesus Christus in einer 
Demutsgeste, wie er die Füße seiner 
Jünger wäscht. Was war hier kurz vor 
»Ostern« passiert? 

Die Jünger sitzen mit Jesus zu Tisch. 
Da steht dieser auf, legt seinen Mantel 
ab, gießt Wasser in eine Schüssel und 
fängt an, seinen Jüngern die Füße zu 
waschen. Petrus merkt schnell, hier 
stimmt etwas nicht. Auf dem Bild sieht 
man, dass er seine Hand hebt und eine 
Abwehrhaltung einnimmt. Jesus, ihr 
Meister, ihr Lehrer, der Sohn Gottes will 
ihnen die Füße waschen? Hier scheint 
die Hierarchie ordentlich durcheinan-

dergekommen zu sein. Füße waschen, 
das wäre eigentlich ihre Aufgabe oder 
die der Diener. Warum also macht Jesus 
das? Die Antwort – aus Liebe.

Liebe bei Jesus, das bedeutet selbst 
im Angesicht des Todes hingebungsvoll 
an die anderen zu denken. Mit seinen 
Jüngern ist Jesus zum letzten Mahl zu-
sammengekommen. Jesus weiß, dass 
sein Tod bevorsteht. Das Abendmahl, 
Brot und Wein, hat er eingesetzt als 
Zeichen dafür, dass er seinen Leib und 
sein Blut für uns dahingeben wird. Und 
dennoch denkt er in diesem prekären 
Moment nicht an sich selbst, sondern 
an seine Freunde und überlegt, was er 
ihnen noch Gutes tun kann. 

Einmal mehr wird Jesus für uns 
zum Vorbild. Im Johannesevangelium,  
Kapitel 13, Verse 14 und 15 sagt Jesus: 
»Wenn nun ich, euer Herr und Meister, 
euch die Füße gewaschen habe, so sollt 
auch ihr euch untereinander die Füße 
waschen. Denn ein Beispiel habe ich 
euch gegeben, damit ihr tut, wie ich 
euch getan habe.«

Jesus kehrt die Machtverhältnisse 
um. Er macht, was ein Chef normaler-
weise seinen Angestellten überlässt. Er 
ist sich für keine Aufgabe zu schade. 
Und gleichzeitig lädt er uns ein, ge-
nauso zu handeln. Uns untereinander 
»die Füße zu waschen«, damit wir tun, 
wie er uns getan hat. Er lädt uns ein zu 
einem liebenden Dienst untereinander, 
so wie er es uns vorgelebt hat. Die Fuß-
waschung erinnert uns daran, dass die 
wahre Größe im Dienen liegt. 

Beeindruckend in dem Bild von 
Sieger Köder: Jesu Gesicht erkennen 
wir nicht in seinen Worten oder sei-

nem Auftreten, sondern ganz konkret 
in seiner Handlung. Es zeigt sich im 
schmutzigen Wasser, mit dem er sei-
nen Jüngern die Füße wäscht. Da wo 
wir einander hingebungsvoll dienen,  
da wird Jesu Liebe sichtbar. 

� C h r i s t o p h  L  u z

Rabbi Mosche Löb erzählte: 
»Wie man die Menschen lieben soll, 
habe ich von einem Bauern gelernt. 
Der saß mit anderen Bauern in einer 
Schenke und trank. Lange schwieg er 
wie die andern alle. Als aber sein Herz 
von Wein bewegt war, sprach er seinen 
Nachbarn an: ›Sag du, liebst du mich 
oder liebst du mich nicht?‹ Jener ant-
wortete: ›Ich liebe dich sehr.‹ Er aber 
sprach wieder: ›Du sagst: ich liebe  
dich, und weißt doch nicht, was mir 
fehlt. Liebtest du mich in Wahrheit,  
du würdest es wissen.‹ Der andre ver-
mochte kein Wort zu erwidern, und 
auch der Bauer, der gefragt hatte, 
schwieg wieder wie vorher. Ich aber 
verstand: das ist die Liebe zu den Men-
schen, ihr Bedürfen zu spüren und ihr 
Leid zu tragen.«

Verstehen wir das auch? Dass es 
bei der Liebe nicht nur um die großen 
Gefühle geht? Dass die Liebe nicht nur 

ein Empfinden ist, sondern ein Den- 
Anderen-Verstehen? Dass die Liebe 
nicht nur schöne Worte braucht, son-
dern das Der-Anderen-Gutes-tun?

Im Grunde wissen wir das, oder? 
Wir ahnen, wir spüren es irgendwie. 
Wenn junge Paare heiraten, wählen sie 
gerne den Satz als Trauspruch: »Lasst 
uns nicht lieben mit Worten noch mit 
der Zunge, sondern mit der Tat und mit 
der Wahrheit. « (1. Johannes 3,18) Weil 
sie sagen: Genau darauf kommt’s an in 
einer Beziehung, nicht nur auf Worte 
der Liebe, auch auf Taten der Liebe. 
Und nicht nur in der Paarbeziehung 
kommt’s darauf an, sondern das ist ent-
scheidend in allem, was wir tun: dass 
wir in Liebe und aus der Liebe heraus 
handeln.

Jesus hat das vorgelebt. Er ist 
Mensch geworden – aus Liebe, um uns 
zu retten. Er hat das Leid ertragen und 
ist gestorben – für uns, aus Liebe, um 

uns zu erlösen. Er ist auferstanden, 
hat den Tod besiegt – aus Liebe, da-
mit uns nichts mehr trennen kann von 
Gott. Jesus hat von der Liebe geredet 
UND hat die Liebe gelebt. Dass wir uns 
lieben lassen von Jesus, darauf kommt 
alles an. Und wer von ihm geliebt ist, 
kann, nein: muss, nein: wird die Liebe 
weitergeben an andere in Worten und 
in Taten. Diese Liebe von Jesus und für 
andere wünscht mit 

lieben Grüßen

� M a t t h i a s  T  r i c k

»

Wie kann ich diese Liebe im 
Alltag praktisch leben, wie wird 
sie sichtbar?

Das sind spannende, sehr persönli-
che Fragen, die jeder Mensch für sich 
bedenken kann. Große Worte, vielleicht 
zu groß? Nein, denn wir haben den Gott 
der Liebe und seinen helfenden Geist 
an unserer Seite. Also lassen wir uns 
auf die Jesusliebe ein?!

Hier ein paar Impulse aus der Ge-
meinde dazu:

Ich versuche jeden Menschen so an-
zunehmen, wie er ist, und anderen 
von Jesu Liebe und wie ich diese im 
Alltag lebe, zu erzählen. 
� Y v o nn  e  K  a e m p e r

Dazu fallen mir zwei Aspekte ein: 
Jesu Liebe zu mir und zu anderen 
Menschen im Alltag und meine Liebe 
zu Jesus (durch Jesu Liebe in mir) im 
Alltag (siehe Jahreslosung).

Nicht jeden Menschen muss ich 
bedingungslos lieben. Aber ich kann 
Ihm freundlich und hilfsbereit ent-
gegenkommen.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie es 
schaffen, alles, was sie tun oder 
tun können, aber auch alles, was 
Sie nicht tun oder nicht tun können 
in Jesu Liebe geschehen zu lassen.

� W o l f g a n g  P  o e r s c h k e

Jesus zeigt seine Liebe zu uns Men-
schen vielfältig, sogar bis hin zu 
seinem Tod als »Opfer« für uns.

Ich denke, diese Liebe können 
auch wir im Alltag vielfältig leben, 
indem wir für unsere Familien und 
für andere Menschen da sind.

Dies kann sich z. B. in ehrenamt-
licher Arbeit, in Spenden, im »ein-
fach mal da sein« … widerspiegeln. 

� J o a c h i m  B ü c k e r t

C. S. Lewis, �

Die vier Arten der Liebe, �

11. Auflage, Basel �

(Fontis) 2021, 176 Seiten

Sieger Köder, Fußwaschung 
© Sieger Köder-Stiftung Kunst und Bibel, Ellwangen  

www.verlagsgruppe-patmos.de/rights/abdrucke 
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  I m p r e s s u m

H e r a u s g e b e r

Evangelische Kirchengemeinde 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 7 
73765 Neuhausen / Filder
Telefon 07158 / 2959
gemeindebuero@ekg-neuhausen.de
www.ekg-neuhausen.de
R e d a k t i o n:  Matthias Trick 
(V.i.S.d.P.), Nicole Janke,  
Christoph Luz, Sabine Freerck,  
Tanja Petzina-Buckel
Bildnachweis:  Seite 2: Valeriia/
stock.adobe.com; Seite 9: canva.com;  
Seite 12: willyam/stock.adobe.com.  
Alle übrigen Abbildungen: privat.
G e s t a l t u n g :  Inga Kühler
D r u c k :  logo Print GmbH, Metzingen
A u f l a g e :  2.400 Stück

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern an alle evangelischen Haushalte 
in Neuhausen verteilt. Vielen Dank! 
›› �Wir suchen weitere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die den Gemeindebrief drei- bis viermal 

im Jahr mit austragen. Melden Sie sich bei Interesse gerne im Gemeindebüro, Telefon 2959,  
Email: tanja.petzina-buckel@elkw.de.

Aktuelle Infos und kurzfristige Änderungen finden Sie im Amtsblatt der Gemeinde Neuhausen sowie auf unserer Homepage www.ekg-neuhausen.de

SO 24.03. / palmsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst (Der Dritte); parallel Kinderkirche Pfarrer Trick

DO 28.03. / gründonnerstag 19.00 Uhr Abendgottesdienst mit Agapemahl Pfarrer Trick

FR 29.03. / karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst (traditionell) mit Abendmahl Pfarrer Frasch

SO 31.03. / ostern 06.00 Uhr Osternacht-Gottesdienst Bezirksjugendwerk + Pfarrer Trick

10.00 Uhr Gottesdienst (traditionell) Vikar Luz

MO 01.04. / ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Markus Hägele, Scharnhausen

SO 07.04. 10.00 Uhr Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Frasch

SO 14.04. 10.00 Uhr Familienfreundlicher Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Trick

SO 21.04. 10.00 Uhr Gottesdienst (Der Dritte); parallel Kinderkirche Pfarrer Trick

SA 27.04. 18.00 Uhr Abendmahlgottesdienst zur Konfirmation Vikar Luz + Pfarrer Trick + Jugendreferent Heizmann

SO 28.04. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation I Vikar Luz + Pfarrer Trick + Jugendreferent Heizmann

SA 04.05. 18.00 Uhr Abendmahlgottesdienst zur Konfirmation Pfarrer Trick + Vikar Luz + Jugendreferent Heizmann

SO 05.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation II Pfarrer Trick + Vikar Luz + Jugendreferent Heizmann

DO 09.05. /  
Christi himmelfarht

10.00 Uhr Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Trick

SO 12.05. 10.00 Uhr Familienfreundlicher Gottesdienst mit Taufen Vikar Luz

SO 19.05. / pfingsten 10.00 Uhr Gottesdienst (Der Dritte); parallel Kinderkirche Pfarrer Trick

MO 20.05. / pfingstmontag 11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen im Sauhag Pfarrer Trick

SO 26.05. 10.00 Uhr Familienfreundlicher Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Frasch

kinderferienspiele
29. Juli bis 4. August 2024
Montag bis Freitag,  
jeweils 10.00 – 15.30 Uhr
für alle Kinder der 2. bis 6. Klasse

Du erlebst bei und mit uns
spannende biblische Geschichten und 
aufregende Spiele und Aktionen!

Am 4. August 2024 gemeinsamer 
Abschlussgottesdienst.

T a u f e n

5.  No vember  2023 Name *

12 .  No vember  2023 Name *

Name *

Name *

10 .  Dezember  2023 Name *

7.  Januar  2024 Name *

Name *

Name *

28 .  Januar  2024 Name *

Name *

Name *

4 .  Februar  2024 Name *

3 .  März  2024 Name *

Name *

t r a u u n g e n

7.  ok t ober  2023 Namen *

B e s t a t t u n g e n

6.  No vember  2023 Name *

15 .  No vember  2023 Name *

21.  No vember  2023 Name *

27.  No vember  2023 Name *

7.  dezember  2023 Name *

Name *

19 .  dezember  2023 Name *

29 .  dezember  2023 Name *

18 .  Januar  2024 Name *

1.  Februar  2024 Name *

2 .  Februar  2024 Name *

6 .  Februar  2024 Name *

1.  März  2024 Name *

Anmeldung zum Konfi-Jahr 2024 / 2025: 
Der Infoabend zur Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden ist am Donnerstag, 18. April 2024,  
um 19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus. Für Jugendliche, die im Herbst in die 8. Klasse wechseln oder 2025  
14 Jahre alt werden, wäre nun der richtige Zeitpunkt für den Konfirmandenunterricht. Die Jugendlichen sind eben-
falls herzlich zu diesem Abend eingeladen. Informationen und Anmeldeunterlagen erhalten Sie im Gemeindebüro,  
Tel. 2959, Email: tanja.petzina-buckel@elkw.de (Infos auch auf unserer Homepage www.ekg-neuhausen.de)

I h r e  M e i n u n g 
i s t  g e f r a g t !

Uns interessiert Ihre Meinung 
zu unseren Gottesdiensten!
Wie sollte ein Gottesdienst aussehen, 
der Sie anspricht? Welche Musik, wel-
che Lieder, welche Beteiligungsformen 
sollten gewählt werden? Wie sollte un-
ser Kirchenraum gestaltet sein, damit 
man dort gerne zusammenkommt und 
Gottesdienste feiert? Diese und weitere 
Fragen beschäftigen uns im Kirchenge-
meinderat. Manches könnte geändert 
werden, anderes bleiben, wie es ist. 
Gerne möchten wir dazu Ihre Anregun-
gen und Wünsche aufnehmen und ha-
ben eine kleine Umfrage erstellt. Über 
den nebenstehenden QR-Code gelan-
gen Sie zur Umfrage. Sie ist in weni-
gen Minuten ausgefüllt. Wir freuen uns 
sehr, wenn Sie sich beteiligen! 

Wer keine Möglichkeit hat, digi-
tal auf die Umfrage zuzugreifen, be-
kommt im Gemeindebüro (Telefon 
0 71 58 / 29 59) auch ein ausgedruck-
tes Exemplar. Gerne schicke wir es auf  
Anfrage auch zu.

Unterstützen Sie uns beim 
Online-Shoppen mit Hilfe des 
Bildungsspenders!

Unsere Jugendreferentenstelle 
wird zum Teil aus Spenden finanziert. 
Mit Hilfe des Bildungsspenders ist es 
Ihnen möglich, während dem Online-
Shopping und ohne entstehende Mehr-
kosten, uns bei dieser Finanzierung zu 
unterstützen.

So einfach geht’s:
1.	R ufen sie die Seite 

https://www.bildungsspender.de/
ekg-neuhausen in ihrem Browser auf
oder scannen sie den QR-Code

2.	 Wählen Sie einen der über 6.500
	S hops, egal ob Urlaub, Mode, 
	T echnik oder Büromaterial, hier 
	 finden Sie bestimmt was sie 
	 brauchen
3.	A lle Cookies erlauben anklicken
4.	 Wie gewohnt im ausgewählten 
	O nline-Shop einkaufen

Ein Teil des Einkaufpreises geht, 
ohne Mehrkosten für Sie, als Spende 
an unsere Gemeinde für die Jugend
referentenstelle.

Vielen Dank, wenn Sie beim nächs-
ten Einkauf an uns denken!

� C h r i s t o p h  L  u z

FRÜHLINGSKONZERT
SymphonischesOrchester Ostfildern

Samstag, 20. April 2024, 19.00 Uhr
Evangelische Christuskirche Neuhausen

Unter dem Titel »Das 20. Jahrhundert – �
Aufbruch wohin?«
werden Werke von Charles Ives,  
Johann Sebastian Bach,  
Anton Webern, Maurice Ravel,  
Gustav Holst, Samuel Barber,  
John Williams und Frederick Loewe 
präsentiert.
Leitung: Joachim Schönball
Herzliche Einladung!

S e i  D a b e i !

Gemeindefest 
am Sonntag, 23. Juni 2024

10.00 Uhr: 
Gottesdienst zum Gemeindefest,  
anschließend gemütliches Beisammensein rund um den Kirchplatz mit  
Bewirtung. Es gibt musikalische Begleitung und für Kinder Spielmöglich-
keiten im Innenhof, ein Trampolin, eine Hüpfburg und Kinderschminken. 

Wir suchen noch Mitarbeiter für dieses Fest. Wenn Sie mitmachen  
wollen, melden Sie sich gerne im Gemeindebüro, Tel. 2959,  
Email: tanja.petzina-buckel@elkw.de

Infos unter www.ekg-neuhausen.de

Hier geht’s zur Umfrage

Anmeldung ab 1. April 2024 ausschließlich via Homepage möglich
www.ekg-neuhausen.de

Die Namen wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen in der Online-Ausgabe entfernt.

Dieses Foto ist aus datenschutzrechtlichen Gründen  
in der Online-Ausgabe nicht zu sehen.

Dieses Foto ist aus datenschutzrechtlichen Gründen  
in der Online-Ausgabe nicht zu sehen.

* Die Namen wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen in der Online-Ausgabe entfernt.
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